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Mitteilungen der Solothurnischen Verkehrsvereinigung.

Sommerprogramm 1946.

Hatte man an der letzten Jahresversammlung die schlechte Berücksichtigung

des Kantons Solothurn durch die beiden Radios Bern und Basel gerügt,
so gelang es unsern Bemühungen an beiden Orten Verständnis und Entgegenkommen

für unsere berechtigten Forderungen zu erreichen. — Die Filmwerbung

geht weiter. Mehr und mehr gilt unser erster Filmversuch als sehr
gut gelungen. Die Schweizerische Zentrale für Verkehrsförderung bemüht sich
neuerdings für eine Kopie; zudem melden sich Stimmen aus dem Ausland, «Im
schönen Kanton Solothurn» auf ein Tournée nach Amerika zu bekommen. Der
Film steht weiterhin zu Vorführungszwecken unbeschränkt zur Verfügung. —
Die Aktion der amerikanischen Armeeurlauber gibt vermehrt zu schaffen
durch unsere periodischen Kontrollen in den Städten Solothurn und Ölten
hinsichtlich deren Programm. Interventionen ermöglichten die Beibehaltung dieser
Kontingente für Solothurn und Ölten auch während der Herbstperiode, während

unser Antrag, Urlauber auch für die Stadt Grenchen und Schönenwerd zu
erhalten, abgelehnt wurde. — Die Zusammenkunft alliierter Journalisten iu
Grenchen wurde propagandistisch für unseren Kanton ausgenützt. — Die
Werbung in Wochenzeitschriften und in der Tagespresse nimmt zu. — Die Spe-
zialnummer der «Gazette de Lausanne» über den Kanton Solothurn ist zum
Druck bereit, doch fehlt es am Papier. Der Präsident wurde angegangen, durch
Interventionen ein Zusatzkontingent zu erreichen. Demzufolge können wir
nicht sagen, wann die genannte Nummer erscheinen wird. So konnten die V er-
handlungen für eine Werbenummer aus dem Satz genannter Sonderausgabe
nicht weitergeführt werden. Abwarten heisst es in beiden Fällen. — Gross
waren unsere Vorbereitungen auf die kommende «Solothurner Heimatwoche»,
worüber besonders berichtet wird.

Wandermegaktion.

Die Routen sind bezeichnet und begangen worden. Festgehalten zu werden
verdient die grosse Bereitschaft, ja Begeisterung, in Bezirken und Gemeinden,
mitzuhelfen. Der Wanderwegleiter äussert sich über den ersten Teil des
Sofortprogramms sehr zufrieden. Nun geht es an die Markierung durch Anbringung
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der nötigen Wegweiser und Zeichen. Vorher sollen die Routen durch bis heute
unbeteiligte Fachleute begangen und einer anstandslosen Kritik unterzogen
werden. Der Wanderwegleiter hat Auftrag, Personen zu bezeichnen und sie in
Verbindung mit der Geschäftsstelle zu Begehungen einzuladen. Nach der
Markierung soll in gleichem Sinne vorgegangen werden, worauf die Presse orientiert

werden soll. Im gleichen Zuge geht die Aufstellung einer illustrierten
Wanderbroschüre. Die Kreditansprüche für die Markierung der Bezirke Dor-
neck-Thierstein werden genehmigt; sie sollen ihre Berücksichtigung im zur
Verfügung gestellten Gesamtkredit von Total Fr. 16,000.— für die Jahre 1945

und 1946 finden. Die Arbeiten sollen beschleunigt werden, damit der pro 1945

bewilligte Teilkredit von Fr. 5000.— voll aufgebraucht werden kann.

«Solothurner IIeima/moche.»

Der vorliegende Programmentwurf wird von seinem Autor eingehend
durchgangen und begründet. Der Industrie haben wir vorgängig davon Kenntnis

gegeben, durch Verbindungaufnahme mit den Herren Dr. Ulrich und Dir.
Bloch. Die endgültige Stellungnahme dieser überaus wichtigen Teilnehmergruppe

steht noch aus, doch wird sie bejahend ausfallen, wie sich der anwesende
Industrievertreter ausdrückt. Dieser ist von der Vielfalt und dem

Ideenreichtum des vorliegenden Entwurfes, wie von den Ausführungen des Referenten

überrascht. Er wünscht zur Erreichung des hohen Zieles viel Glück und
überall gleich begeisterte Mitarbeiter, wie sie sich in unserem Kreis zusammengefunden

haben. — Diese Worte haben allgemeine Beachtung gefunden, wissen
wir doch, welches Gewicht die solothurnische Industrie für oder gegen unsere
Heimatwoche haben wird. — Die gesamte solothurnische Tages- und Vereinspresse

wird mit dem endgültigen Programm vorgängig jeder Publikation be-
grüsst werden, nicht zur Veröffentlichung, es gilt sie als grosse Kulturträgerin
zuerst zu informieren. Flierauf sollen Gemeinden und die interessierten
Organisationen damit bedacht werden. Allen soll bis zur anberaumten öffentlichen
Orientierung und Diskussion genügend Zeit zur Kritik eingeräumt werden.
Unverzüglich sollen uns die Ammannämter von Grenchen, Solothurn, Balsthal,
Ölten, Schönenwerd, Dorpach und Breitenbach ihre Stellungnahmen bekannt
geben. Weitere Weisungen erfolgen mit dem Versand des endgültigen
Programms.

W interprogramm 194611947.

Auf dem Balmberg ersteht die grösste Skisprungschanze im weiten
Umkreis; auf dem Weissenstein wird eine solche wiederhergestellt, an deren
Gestaltung wir massgebenden Einfluss ausüben.
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